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Die ständig in die Höhe steigen-
&  den Unkosten zwingen uns,
vom 1. Juli 1918 ab den
Anzeigenpreis von 20 Pfg.
auf 25 Pfg . für die Garmond-
Zeile oder deren Raum zu er¬
höhen.

KrrisblM für kn Kreis Wngen.
R. CQagner.
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Usingen, den 24 . Juni 1918
BNnffi : Schweinelieferung,

Dir Bezitkifleifwstelle hat einen Abnahm preir
130 Mk, für 100 Ptund Lebendgewicht für

^mge » Schweine zug' fich« !,
die von dm Sch « inehaltern bis späust -n«

- den 1. August 1®iS ccm Landratromr
al » für die allgemeine Versorgung abgrb-
bar angemeldet werden und
bezüglich deren die Schweinehalt « sich
verpflichten, sie aus Abruf jederzeit zu
liefern.

Bellte er nicht möglich sein, dm Haltern sol-
V r̂iragsschweine im Herbst Kraftfutter zur

M « ast zur Verfügung zu stellen und infrlgedeflm
»orjeiiig t̂ Abruf der Schweine vor dem 80.

}■ löl 8 nsl -sendig weiden sollte, so wird den
Ütveinehaiirrn sür jedes «uf Abruf gelieferte

ein Stückzufchlag von 36 Mk, gezahlt

. Die vertraglich nicht gebundenen Schweins
7 «en nur zu dem Höchstpreise (7V Mk.) «bge-
^ >« en werden.

^Cchmsinehalter , dis fich »eriraglich veipflichten
haf,,, .. föißc«ben Verpflichtungsschein au »-

J; tti8«n «nd an dar Landrat «a« t bi» 1. 8 18
^ »reichen.

br̂ b' Stand , Wohnort ) verpflichtet sich
. . . Schweine für die Versorgung inrbe.

^e von Heer und Marine mit dm verfügbaren
Mch erlaubten Futtermitteln , (über« legend
Mutter , Kleemeide ui« ) aufzufültern und auf

de« Kommunalverbandl » jedrrzeit zur Ab-
tai|8 zu bringen.

^reinbarter Vertragspreis : ISO Mk. für 60
"bendgewicht.

Stückznschlag bi Abruf bis zu n SO Rsvember
18 !8 : 85 Mk . für da» Schmun.

Unterschrift:
Der Königliche Landrat.

I V:
Schönfeld,  Kreissekritär.

Ufingen, den 21 , Zum 1818.
■on der in 9tr . 89 des Kreisblattes abgedruckren

örksnntmschsng d-s Zentralkvmitrk « der dknschm-
Vtreine vom Nv !en Kreuz über sen AvStaufch der
in Gefangenschaft befindlichen Kriegs - und Z,oilgr-
fiingenkn lsmmt die durch di : Schluß -sorie ^autge-
srSckie Kinjchrankung „die nvch Sern 1. Nsvemb. r
1916 gefangen wsrde-n sind" in Mgfast.

Der Königliche Landrat.
s, Bezold.

Usingen, den 27 . Juni 1918.
D e Herren Metzgcrmeister be4 Kreiser werden
einer Besprechung der Ftri ?ckvrrsorgung auf

Montag . d«a 1 . Juli d. I . , nachm.
4 Uhr im Gasthaus „ zur Senne " hierseldst

Mladen.
Der Königliche Landrat.

v, Bezold

Usingen, den 27 . Juni 1818.
Die «der den Schafbesiaud der Gemeinde Mö -

stad! serhöngte Sperre w-rb hiermit nnfg .hobeu.
Der Königliche Landrat.

» Bezold.

Preußische UusfÄhrusrgSauweisuug zur
Ver»rduu« , Ave» dis Genehmig « ^
vo« Erfatzlsbeusmittelu vom 7° März

008 (Anchz-Gef.tzbl. Ä .tte 113),
A EZatzMittrlstrllen.

I Für jkde Prvvipz ( rftr die Pesoinz Brandsn-
'-urg mit BüSnsbmr der i« Absitz 2 genannten
Srvdt . und Landkreise) mird eine Ersahmiit -istell?
mit der Beznchnung „Erfatzmitte '.stelle Ostpnußm
u, s. f " errichtet. Gssn ! P '-svinzialpr -isprÜfungS-
fnLen Vorhand«,! siii», ist die Ersatzmittelst -lle der
ProvmjiatpreirprüfunaSßeÜ .- «nzrrglttdern . Zn dm
üdrizen Prosinzen ist die Ersitzmutelstellc soriSufig

vom Oberpräfidenten zu bastimRenden Be'
zirkspr-ilprüfungrsteste (in Srm «MKklu!ig einer solchen
einer örtlichen PröitpkSfunMell ' ) anzuschließen.
Erfvigt später die Gründung einer Prvvinzialpreil-
prÜfnnMrllr , s» geht die E -satzrnitteist 8« nach
iSherer Anmersung bei OberprSfiSiUten auf diese
Stelle über.

Kür die Stadtkreise Aerlin , Chariotlcnburg,
Berlin -Wilmersdorf , B riin Lchönebeig , Berim-
Lrchienb-rg, NeuMn und Spandau sowie die Lorch¬
kreist DIlsm «nb Rrrdredarnim wim eine Scfstz.
miUeißklle mit der Bezeichnung „ Krsitzmiitelsteste
Srost -Berlin in Anglsidermig an die P -eirprSfüna «.
stelle Groß -Berlin « richtet.

Die Lage der DienstrSume und die Brieradrrsie
der Ers-itzmitielsiestrn iß alsbald durch oie Lmrs»
und Kreikblitter beka.intzumachm.

H. Die Ers «tzmittklßeII«t! bestehen au « dem
Vorsitzenden, einem »der « rhreren stellseriretendin
8 »,sitzenden und einer antzem-ffenen Anzah! „ n
Mitgiiedern . Der Uorfitzendr und die st' llorr.
intenden Borfitzenden müssen unmittelbare «Ser
»iitelbar « Staatibeamie oder Rttchsb -amie fein.

Borsttzender d« K-fübvtittelstrlle ist der Bor«
sitzende der PreitprAf «ng«ft,lle, welcher die Ersatz-
mtUilstell« angeglikdert iß . Die stekvertrelendei!
Bvrsttzsnden und die Milglieder « crdcn
vem Oberpliifidenten — für die Ersatz'

mrttMelle Groß Heilin vom Borsitzenden der
s -a-nüiche« BMeilangsstrÜL für Gros -Berlin —
nas , Antzöruntz Ces Kvrsitzentzin der Srsatzmittel-
stM berufen Die Mikklieder sind der Ersatz.
ltverteMritklindLAri?, d.m Är-sß- und Kleinhandel
m L ' bensmitreln und mihr ^ ertveifen  des Be.
j ( k» der Erfatzmtttklstell-! zu entnehmen . Außerdem
mdff«» zu Mttgliidirn fei- GristzAtttrlstelle: mindesten»
fin Äorstehcr oder stillsertrelender Vorä -her einer
öff-nüichkn Natzrungtinittel Uaterfuchungranstalt
de» B -znkZ b-üustl « erden.

Die Srsstzmittelst l̂len entscheiden einschlirßlich
de» Borsttz i,d:n in der Ses . tzring von fünf Mit-
»li .oern. vüir den-n st ein« Vertreter der Ersatz.
iebeuiNrNiltüdußrie , de« Handkl« in Lcbknrmtttkln
und der Lerdra ^cher. eins der Voucher oder stell-
venretiude Bo stehrr einer öfl.ntlichen Nahrung «.
miliebU lersüchungranstail fern soll,

DK Äoisttzenden, stellssuretenden Borsitzenden,
Miiglstder und beaufirazien der Srsstzmitrtistkllen
sind nach § 9 der Bekaammachung über die Er-
richiu,^ v»n Pr «„ p ürun««ÜeU,n »«» fei- « ersor-
MNMka ' lung vom 25.  Sepumber/4 , Nsvemd«
ISIS (R « . Hj. G . «07 und 728 ) , »o.behatilrch
der dienstii- ea Brrichterstattunz uns der Anzeigt
so« Äesttzvidrichkeuen, verpflichtet, über die Ein.
richtunzen und ÄeschjftSverhälrniss?, « elche durch
tzi-e Ausübung ihrer Befugnifse za ihrer Kenntnis
kommen, Brrfchmiegeutztt! zu bcobachlen und stch
der Mitlsiung und Venseitung der TZchSsl «.
und Belri -begkheimntffr zu enlhülten . Sie sind,
fsks nicht b« er!« ihre VereidiZuvg «uf Grund
der ermähnten Vorschrift frsthrr erfolgt ist. «uf
getreue Pflrchlersü-runß vom Obrrp ästdinteo (dem
Borsitz,»den der Staatlichen Verteiiung «st«lle für
Groß -V -rlin) brz« deren V rireter zu »« kidigen.

Dis den Ersutzmittelstesten « NKehörenden Be.
surieu Kerben für Dienstreisen «ach den sür sie
«ahAebendm «llgemeinen Besiimmungen enlschtdigl.
Die Mitgllebir erhaltsn Fahrkostm und Tagegelder
nach den Gatzen, die für Mltgltader der Einko « .
«enstkUer.Berufungrkvmmisstonen festgesetzt find.

III . Di - Ersstzmit,elftesten sind bei der fl »-
«Umring SA bi- P ovinzial . ( Bezirk«-) Prei «.
pr-tfungrsielle Aoteiiung-n ein« staatlichen Behörde.
Bie Gürnadmen und Au«gsden sind nach den für
die Plüsinzial - (B -zirt«-) Pnirprüfungsstellen er¬
gangenen Aorschrrfien (Erlaß vom 2 . Mai ISIS
il b 485 $ M . f. H. u. G. us« .) außerplanmäßig
zu verrechnen.

Im Faste der Ansilirderung an di« kommunale
Piereprüfungssielle bilden die Ersatzmittelstellen
Abterli-ngen einer kommunalen B -hürbe. Die
Kosien sind von den Kvmmunalxerbänden zu decken,
weiche Träger der PreiSplüfungsstellen find. Die¬
sen Kemmunaiv .-rbiindea streßen andirersetr « auch
bie EinnahWen au« den Gebühren der Ersatzmittel'
fl-Äe« zu.

Ainvenbting de« Portoablösunßtvermerk«
sür Dlinftsuch-n ist nur den im Absatz 1, nicht
aber dm im Absatz 2 genannten ErsützmttletsteUen
«' stattet.

IV . Die Aufsicht Lb-r die Geschäfirsührung
der Eriutzmitteistestm führt in erster Instanz der
Oberp üiisenl (jn Groh. Berlin der Vorsitzende der
Staatlichen Berteilungtstell .), in oberster Instanz



bet Staatskrmmiffar für ValkrernShrpüg «nß der
Minist « de» Innern gemeinschaftlich.

8 . Herfahren vor den Ersatzmittelstellen
I . Der Antrag aus Genehmigung eine- Ersatz-

lrdensmitte !» ist schriftlich einzureichen. Außer den
im § 3 der Verordnung ausgestellten Erfordernissen
muß der Antrag folgende Angaben en 'haltsn:

1. ob und f it sann der Antragsteller eine im
Handelsregister eingetragene Firma besitzt,

3 . ob und welche Lebensmittel er vor dem l.
August 19i4 hergestellt bkjiv. in den Ver¬
kehr gebracht hat,

3 . ob er im Besitz einer Erlaubnis zum Handel
mit Lebensmitteln auf Grund der Verordnung
über den Handel mit Lebens- und Futter¬
mitteln und zur Bekämpfung de» Kettenhandels
vom 24 . Juni m « (RG Bl D . 581)
ist, gegebenenfalls von welcher Stelle ihm
die Erlaubnis erteilt ist,

4 . sb er w gen Kettenhandels oder wegen Zu-
widerhandlungen gegen die Höchstpreisver-
ordnungen , die Verordnung gegen übermäßige
Preissteigerung vom A3. Juli 1- 15 (R .G .Hl.
<5. 487 ), da« Nahrmigsmittclgesetz vom
14 . Mai 1879 und die Verordnung gegen
irreführend « Bezeichnung von Nahrung «. und
Genußmitteln vom 38 . Juni 1918 (Ä .9 .391.
S . 588 ) bestraft ist.

5. ob ein Verfahren wegen Untersagung de»
Handelsbetrieb » auf Ärund du Verordnung
zur Fernhaltung unzuverlässiger P -rsvnen
vom Handel vom 38 . Geplember 1915
(R .8 .BI . G . 808 ) gegen ihn schwebt »der
geschwebt hat,

8. von wem er die bei der Herstellungd-S
S ' fatzlebensmittel« verwandten Stoffe be¬
legen hat.

Dem Antrag ist ferner dis Gebühr für dar
Genehmigungsverfahren von 58 Mk. beizvfügen.

II . Der Vorsitzende der Ersatzmittelstelle prüft
di, eingehenden « möge daraufhin , ob sie die vor-
gefchrirdenen Angaben enthalten . Ist dies nicht
der Fall und wird der Antrag », « Antragsteller
auch in einer ihm zu fetzenden angemessenen Frist
nicht sehiiri , rrastnz», so wird der Antrag durch
Bescheid des Boisitzenden als unzulässig zvrückge-
«iesen . Der gleichen Zurückweisung unterliegen
Anträge , die bei einer unzuständigen Ersatzmitteistelle
angebracht sind.

III . Sofern der Vorsitzende den Antrag ais
vollständig und zulässig ansteh!. hat er die zur
Voibereitung der Entscheidung nötigen Erhebungen
an, »stellen. Er ist befugt, vie Vorlegung der
Handelsbstcher sowie eine AaS unst über die Prr»
söulichkeit der Angestellten de« Antragsteller» zu
verlangen . Der Vorsitzende kann die Miiglieder
der Lrsatzmittelstelle mit der Anstellung der Sr-
Hebungen und mit der Erstattung von Gutachten
betrauen. Er kann ferner Sachverständige zu dem
Anträge büren.

Vor der Zurücknahme der Genehmigung (§ 5
Absatz 3 bet Verordnung ) ist dem Beteiligte !! Ge.
legenheit zur Geltendmachung von Einwendung n
zu gewähren.

IV . Die Srfatzmittelstellen haben sich mit einer
leistur gSfähigen öffentlichen Nahrungsmitlel -Uiter-
suchungSanstalt oder mit mehreren Anstalten ihre«
Bezirk« in ständiger engster Fühlung zu halten.
In allen geeigneten Fällen ist von dem Vorsitzenden
der Ersatzmiitelstclle vor der Entscheidung über die
G .nehmigung eines Gcsatzmittets oder die Zurück
nähme der Geiithmigung eine Begutachtung durch
eine öffeniliche Unteriuchungsanstal », wenn nütig
auf Grund einer eingeuenben chemischen Untersuch¬
ung, zu veranlaßen . Als Mitglieder der Eclatz-
mitleistelle find in erster Linie die Vorsteher (stell,
veriretenden Vorsteher) derjenigen Unterfuchungsan.
stallen zu berufen (A II Absatz 3 ). welche die
Erstattung der Gutachtung für die Ersotzrnitlelstelle
übernommen haben, damit sie an den Verhandlungen
und Entscheidungen der Lrsatzmitlelst . lle Mit¬
wirken künnen. Die durch die Hinzuziehung der
Anstalten erwachsenden Kosten sind aus den Ein¬
nahmen der Grfatzmittelstellen an Gebühren zu be¬
streiten.

V. Die Tifatzmiitelstell« beschließt über die
Anträge auf Genehmigung eine« Ersatzlebensmitiels
und über die Zurücknahme der Genehmigung in
der Regel »hne mündliche Verhandlung.

Der Borsitzende kann anordnen, daß mündlich
verhandelt wird und daß der Antragsteller zu den

Verhandlungen erscheint. Ist der Antragsteller in
dem zur mündlichen Verhandlung anberaumten
Termin trotz rechtzeitiger Ladung nicht erschienen,
so wird gleichwohl die Sache verhandelt und de-
schloffen.

Die Verhandlungen der Ersatzmittelstell - sind
nicht öffentlich.

Die V rhandlun « beginnt mit einem Vortrag
über die Sachlage , den der Verfitzende oder ein
von ihm bestimmtes Mitglied übernimmt . D - r
Vorsitzende ist bringt , Sachverständige zu der Ver¬
handlung zuzuziehen.

Die Ersatzmittelstelle kann wettere Erhebungen
beschließen.

Die Entscheidung erfolgt unter Berücksichtigung
de» gesamten Inhalts des B rfahren «. Bei der
Abstimmung entscheidet Stimmenmehrheit.

Die Entscheidung ist dem Antragsteller schriftlich
zuzusül! n. Im Falle der Versagung oder der
Zurückgabe der Genehmigung find die Gründe
kurz anzugeben, au « denen die Versagung oder
Zurücknahme erfolgt ist.
C Richtlinien für die Entscheidungen der Ersatz-

mittelstelen.
Nach § 5 Absatz 1 Satz 3 der Verordnung

kann der Reichskanzler für die Erteilung und Ver¬
sagung der Genehmigung Grundsätze ausstellen.
Die Grundsätze sind durch die Bekanmma Lung de«
Reichskanzlers vom 8 . April d. I ». im Reichs-
anzcizer veröffentlich!. Die genaue Beachtung
dieser Grundsätze wird den Ersatzmittelstillen zur
Pflicht gemacht.

E» wird besonder» hervergehoben, daß mrt der
Versagung oder der Zurücknahme der Genchmigung
ein persönlicher Makel nicht verbunden zu sein
braucht . Neben d u Bersazunssgründen , die in
der Person des Ant azsiellerS und der Beschaffen¬
heit seines B -lviebS liegen, — »- B . Unzuver-
lässiükeii, Mangel an den für einen ordnungs¬
mäßigen Gsmelvebetlieb erforderlichen Einrichtungen
— krnn die Versagung oder die Zurücknahme der
Genchmigung auch auf Bedenken gesundheitlicher
oder volkswirtschasllicher Art gegründet sein. Das
Nähere hierüber enthalten sie Grundsätze de»
Reichskanzlers.

Die Genehmigung ist stet» an die Bedingung
zu knüpfen, daß

1. die im Amrag auf Erteilung der Genehm¬
igung enthaltenen Angaben fetote die dem
Antrag beigefügten Master (8 3 Absatz
1 Nr . 1— 4 der Verordnung ) dauernde
B achtnng finden,

2. jeder reklaweariige Hinmeis auf die Ge¬
nehmigung zu unterbleiben hat,

3. der Antragsteller verpflichtet ist, der Er¬
satzmittelstelle auf Anfoidern jederzeit un-
entgeltliche Proben de» S sotzlebenSmittel«
zur Vornahme einer Nachprüfung ohne
Entschädigung zu übersenden und an Ge¬
bühren für die Nachprüfung der Grsatz-
miiteistelle, solange das ErsatzlebenSmittel
im i erkehr ist , eine laufende Jahrerae-
dühr von 10 Mk zu enlrichten.

Die HinzufÜguttg « eirerer Bedingungen bleibt
dem Ermeffen der Ersatzmitleist -lle üderlaffen . Er¬
wünscht ist namentlich auch, daß einer im Miß¬
verhältnis zum W -rt de» E satzl-bensmittel« stehenden
Art der Packung durch Zweckentsprechende Beding¬
ungen entgegen geioirkl wird.

(Fortsetzung folgt)

Male Md prsvmzieUe  Nachrichten.
* Ust « ß«« , 38 . Juni . Die sür dev Monat

Jult  zahlbaren Heercsd-züge (Hinterdliebenen .Ne-
zürc nnd Renten ) weiden am 39 . d. RlS . vormit¬
tags am hiesigen Postschalter ausgezahlt.

*Z » eieinhaib » fennigstück !.'. Mit der
zunehmenden Bnicht -illtchnung de» Pfennigs macht
sich das BedüisniS »ach einer dieser Sachlage
Rechnung tragenden Kleinmünze stärker geltend.
Entsprechend den Anträgen des Reichstages ist nun
von der Ftnanzoerwaiiung die Ausprägung einer
Z» eieinha!bpsennig,nünze beschlossen worden. Die
Herstellung diese; neuen Geldstücks wird aber erst
nach dem Kriege erfolgen, du gegenwärtig die er¬
forderlichen Metallmengen nicht hergegeben werden
können. Mit der » mführuiig de» Zweieinhalb-
Pfennigstücks wird da« jetzige Zweipfennigstück forl¬
sallen, d« eS durch da» Pfennigstück lelcht ersetzt
werd.n kann.

* Zur Zeit findet m verschiedenen Kreisen bi*
militärische Nachschau  von Futter - und Brot-
gelreide, Kartoffeln und d-rgl . statt , die zur Aus-
rechterhaltung der Ernährung von Heer und Heimst
erforderlich ist. Vielfach ist nun bei der ländlichen
Bevölkerung der Glaube verbreitet, die milirärischen
Revifionrkvmmando ; hätten den Bef,hl , Klerder,
Weißzeug. Wäsche und dergl. zu beschlagnahmen
und wegzunehmen. 7°ie-e Annahme emb hr ' jevoch
jeder tatsächlichen Grundlage und die hierdurch ge-
schaffen« Beunruhigung 'st völlig gegenstandslos.
Vielmehr haben die Kommandss ebenso wie in
den Vorjahren lediglich di- Aufgabe, diejenigen
Nahrungsmittel zu erloffen, deren Bereitstellung
un» dar Darchhalien bi« zur neuen Ernte sichern
soll und wird . Diese Getreide- und Kartoffeire.
Visionen find im omerländischen Jmereffe notwendig
und werden mit größ möglicher Schonung durctzge.
sührt.

* 130 Millionen Mark Ludendorss.
Spende.  Nach einem Telegramm au« Berli,
übersteigt da» Gesamtergebnis der Ladend,rff -Spend«
bei weitem die Erwartungen . Bl » zum Abschluß
der letzten Woche wurden 130 Millionen M«rl
a !« Sammelergebni » bekannt. Die Summe dürft,
aber noch eine erhebliche Slsigerun , erfahren , de
die Schlußabrechnuug noch nicht fertiggestellt ist.

— Nrankfsert , 36 . Juni Da » Schöffingi.
richl verurteilte den Bäckergesellen Karl Zürl in
Riederursel , der bei einem Streit auf der Elektrischen
de« Wagenführer einen Mfferstich in« Gesicht
versetzt hatte , zu 6 Monaten Gefängnis.

— Neuesrhai » , 35 . Juni . Die Versteigi.
rung der Kirschenernts an der Kreisstraße bracht!
bisher nicht erlebte Preise . Für den Behang ein«,
mittleren Baume « ivurben z. 8 . 18b Rk . bezahlt,
und' den sicherte sich kein Kriegsgewinnler , sonder»
die Frau de» Schafhirten . .

— Wieövade » , 37 . Juni . Da » Schwur,
gerich! verurteilte nach zwertüli,rr Verhandlung dm
39jährigen Taglöhnrr Run » au« Nied, der in da
Nacht zum 31 . März den Heizer Fuchs im Höchst«
Brauhaus ermordet und seiner Barschaft von 100
Mk . berankt halte , zu« Tode.

Brrmischte Nachrichten.
— Darmstadt,  27 . Juni . (Prio .-Tel . d«

Fkst. Zig)  Der großherzogliche Hof hat au«
Moskau ein von Tichitsch-rrn. dem Votk-kommW
für auswärtige Aiigelkgenheite», unleizeichneteS Tel!-
gram « erhalten , wonach der Exzar zwischen I -'
ka'.erinburg und Perm ermordet wurde.

— Darmstadt, 37 . Juni . (Priv .-Tei . d«
Fkft . Ztg ) Von befiriiformrerler Seit « wird N
«itgeteilt , daß die Gerüchte über die Er « »rdu»z
des Zoren sich nicht zu bestätigen schrinen.

— Wetzlar,  25 . Juni . Bei einem »O>
lichen Einbruch in da» Manufakiurwarengeschäll
von Stern erbkutetcu Diebe für 7000 Mail si«r
züg? ; in der gleichen Nacht wurden au« eint«
anderen Geschäft für mehrere tausend Maik Zigarn»
und Zigaretten gestohlen. Die Zigarrendiebe wurde«
noch im Laufe des Tages auf dem Herbornü
Bahnhof verhaftet . Es handelt sich um zwei schwekt
Einbrecher aus Bochum.

— Mainz,  37 . Juni . Da » heffische« >»$ «''
um de» Innern hat für jämlliche Landgemeind^
den Kur - und SrholvngSaufenihalt Fremder a»l
vier Wochen beschränkt.

— Mainz,  34 . Juni . Sine luftige „®i^
gcschichte" spielte sich aus dem lttzten hiestö"
Wochenmarkte ab . Gin Bauersmann , der
noch niemals als V -lkäufer auf dem Markts
standen ha te. brachte einen gut gemästeten
Hahn zum Markte , wagte aber angcfich'S oer >0
umstehende» grvßen Z «hl von Kauflustigen « s
N -ugier >gen nicht, den ihm v«n der
Gattin festgesitzien hohen Prei « von 30
fordern . Auf alle Fragen nach dem ^
er nur ein scheues, verlegener Schweigen. vM
wachs die Zaichauermenge imMil me r̂ a"- ^
auch um so ängstlicher und scheuer » urve ^
Benehmen der Bauerrmannes . Da ma4 " i' .
eine besouders schlaue Liebhaberin de» stolze»
unversehens an den Mann heran und fragte S
lcrse: „Was kost de « >ckel?" und ebenso. ^
kamr zurück: „ Dreißig Mark " . Zum lln
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den Mann hatten aber Umstehende dennoch den
geforderten Prei « vernommen ^und schrien laut
durch«"«, der: „War , SO Mark for enGckl will
der dau.e? Dös « erd angezeigi." Als die Frau,
die ihm da« Geheimnis de» Preise« entlock, halte,
unseitm Landmann nun heimlich 20 Mk. bot, schob
dieser ihr rasch dm Hahn in den ßoife. Ader
nif.ii halte die Rechnung ohne di« erregte Menge
gemacĥ Sie schije: „Dös gibl's ner, der Gickcl
muß uff die Woog", und fort ging's zur Markt-
vage. Dort wurde der P eik für den Hahn auf
Srund der Hüchstpreite auf 10,50 Mk. festgesetzt.
Sl« man dar Geld jedoch dem Verkäufer aus.
händigen wollte, war dieser spurlor verschwunden.
Sr halte ein« Anzeige gefürchtet und sich ohne
Keld und ohne Gockel au» dem Glaube geinail.
Zu Hause soll er dann ein elmsr ungemüilî es
Nachspiel gegeben haben. Der Geckrtbesitzer aber
hat sich verschworen, niemals mehr einen Gockel
auf den „Meenzer Markt" zu bringen.

— Innsbruck,  34 . Juni . Au» der » n.
mniutkapelle in Häring ist in den lebten tagin
die— Kanzel gestohlen morden. Die Kanzel war
,i» schönes Schnitzmerk «u» Eichenholz. Von. den
Lieben fehlt jed« Spur.

— Vallendar,  36 . Juni . Ei» Unglück
Hai sich gestern auf dem hiesigen Bahnhof er' ign,!.
Der Bahnbeamle Nassaus von hier, Vater mehrerer
Linder, war mit de« Rangieren beschäftigt, at,
m einem Wagen ein Ballen gepreßte« Heu, etwa
|B« Zentner, auf ihn fiel. Der Mann wurde
dliäubl und fiel bewuß,!, » auf ein Nebengleis.
Zn demselben Augenblicke kam ein GtUerzug heran.
Bhren und der Unglückliche wurde in zwei Teile
Milt.

— Bopfingen.  25 . Juni . Bei einem
siweren Gewitter wurden in einer Schafherde, die
«ns dem Jpfberge weidete, «3 Schafe von einem
Slitzstrahl getroffen und gelötet. Dem Besitzer

" " dadurch ein Schaden dir 30000 Mark.

Erdboden um den Schober herum etwä 30 Zm.
breit mit einer einfachen, jedoch dichten Wochoiaer.
schicht bekleidet. In den Scheunen säube t man
vor Einbringen der Getreide» die alte Strohnnier-
>aae und legt, den Wacholder so au», daß e» den
Mäusen unmöglich gemacht wird, in die Scheunen¬
flache von außen bineinjukommen, also elwa an
ven Riegeln und den Eingängen. Die Erfatzrunc
lehr,, daß derartig geschützte Schober und Scheu-
nensächer frei von Mäusef'aß bleiben, weil, wie
aiizunehmen ist, die Mäuse, die diese hja und
wieder velisffen, nicht wider  dorthin gelangen
können. Das Aobringen des Wacholder« maß
mö-lichst sofort stai st den, sobald der Schober
oder da«Scheunenfach Vollgefühlen ist. Der Wacholder
bildet für die Mäuse ein unüberwindbares und
unzeistö.bare« Hindernis ; denn bei dem Versich,
darüber hinweg zu laufen, kommen die Tiere stets
mit ihrem ganzen Küiper auf die Wacholoerstacheln
ju liegen, und bei dem Versuch, einen Stachel
abzunage», stoßen sie m l Nase, Auge» und Ohren
gegen viele andere Stacheln. Unter solchem Schutze
ist Getreide für Mäuse unzugänglich.

Letzte Nachrichten.

WTB Graz,  2 «. Juni . (Nichtamtlich.)
Pein Rosegger  ist in Krieglach gestorben.

— Berlin,  34 . Juni . In de« Hause
Wemannstraße 7 mürbe der fahnenflüchtige
«tenabter Erich Bier von Kriminelbeomten über,
»iß! und verhaftet. Al» die Beamien ihn auf-
i»rderten, ihnen zur Wache zu folgen, eilte Bier
I» dem offenstkhindm Fenster u-d sprang vier

diente tief auf den Hof hinab, wo ir mit
sinteren Verletzungen liegen blieb. Er wurde
l>«ch einem Lazarett gebracht.

— Ein tragische» Geschick  iraf , wie der
«Thür. Waldbote" erzählt, die Familie de» aus
1 stammenden Lehrers F . Letzterer rückte zu
trikgrbeginn in das Feld und wurde amtlich als
Stfellen gemeldet. Die Leich« wurde überführt
°»b «in prachtvolle» Denkmal schmück!« die Grab
Wr , an der die junge Witwe »ft trauernd weilte,
vi« Frau hat sich jedoch Mieder verheiratet. Da
M dieser Tage die Kunde ein, F . befinde sich
»»f der Rückkehr. Sc ist nicht gefallen, sondern
>» Gefangenschaft gemesen, und seine Briese find
'"her me hierher gelangt. Den entsetzlichen Seelen,
instand dieser Familie kann man sich denken. —
"er mag die Leiche sein, die im Grabe iuhi?

Großes Hauptquartier,  38 . Juni.
(Amtlich).

Westlich« Ariegsschauplah:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Rege Tätigkeit der Engländer und Franzosen
beiderseits der Sommö. Auch in anderen Ab¬
schnitten zwischen Aier und Marne nahm da» Ar-
lilleriefeuer am » drnd zu.

Heute früh steigerte sich da? Feuer de« Feinde«
beiderseits der Ly» zwischen Bailleuil und Beihune
»od südlich der 8i »nz zu größerer Stärke Unsere
Artillerie nahm den Kampf kitflig auf. In einzel¬
nen Abschnitten haben sich Jnfant -riegefechtr ent¬wickelt.

Starker Flieg,reinsatz führte zu heftigen Luft,
kämpfen. Unsere Flieger schossen gestern 35 feindl.
Flugzeuge und einen Fesselballon, unsere Flieger,
abwehrgkschütz« 5 feindl. Flugzeuge ab.

Haupt» ann vertholü errang seinen 37., L ut-
nant Loewenhardt seinen 29,  Leulnani ' Rumev
seinen 26. und 37 . Luf .fieq.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

— Ein praktischer Mädel.  Sine offen¬
er sehr praktisch veranlagte Schülerin einer An-
"»lt in Kafs-l benutzte die Zsttverhäiin ffe zu ihren
husten, indem sie einen Autsatz schon nizch wenigen
«>>ri,n kurz und bündig mit folgendem Satz schloß:
»34 wüßte noch viel mehr von dem « undeibaren
Mhling, zu erzählen, aber ich « ili j-tzt schließen,
“ » an in der Kri-gSzeit Papier sparen muß."

Werfet
die im Haurhalte, auf den Höfen, in den Schup
pen. auf d>n Dachböden usw.  selbst in den Wink ln,

herumliegenden

Lumpen
Stoffabfälle, alie« Packleinen, Flicklappen, Muster-
lappen, alte Stricke, Bindfaden. Hüte, Kragen.

Manschetten, Reste usw.

nicht achtlos fort!
ie Kriegswirtschaft braucht jede» S 'ückchen Lu
nmaterial, auch wenn er noch so wertlos erschei

Sammelt deshalb alles!

— Die Granate im Äasserloch.  In
^'Sktrocken bei Goldap (Ostpr.) befand sich seit
A ersten Kriegrjahr aus dem Acker in eiwm
»üffeiloch eine Granate . Ale jetzt mehrere Kinder,
»runter «in Berliner Ferienknabe, sich mit der
>«uaie zu schaffen machten, erfolgte ein Ex

und zerriß den neunjährigen Knaben d-r
Gallma vollständig. Der Berliner Junge

» MU einer leichten Verletzung am Kopfe davon.
« . Schütz Getreide vor Mäusefraßl

als Mäusefchutz.) Ein äußerst wirk-
■* Mittel al« Schutz der Scheunen und Schober

Mäuse bildet der Wacholder. Bei Schober»
° dar Geirerde etwa 60 Zm. hoch und der

Veikaufete» an die richtige Abljeferungrstelle: den
gewerbsmäßigenLumpensammler. Dieser liefert
alle« bellimmungtzgemäß an die Sortier- und

WirtschaflSstellen der Heererverwaltung ab.
Küeg»amt.

AttstigkN.

Kreisblatt Ar. 34
kaufen wir zurück. Kieitblatt -Berlag.

Trächtiges Fahrrind
zu verkaufen.
öd) Wilh - Nöll , Merzhuusen.

Thklltrrm Wehrheim.
Im Saale „zum Taunus^

Sonntag,den 30.Juni
4 und 8 Uhr:

Gast-Vorstellungen
Stoltze Theaters.

Abend» 8 Uhr:
Großes Familien-Programm, bestehend

aus 7 Nummern.
Nr.-Platz 1 50 Mk . 2. Pl . 1 Mk.. 3. Pl . 70 Pf.

3 ® Vormrkous im Gasthau« „Taunut " :
Nr -Platz 1.80 Mk . 3 Pl 80 Pf .. 3. Pl 60 Pf.

Nnckimitlags 4 Uhr:
Große Kinder-Vorstellung.

In dieser Vsistellung weiden den Kindern einige
interessante und heiter« Stunden bereitet.

Nr.-Platz *0 Pf., 3. PI . 80 Pf .. 8 . Pl . 20 Ps.
E« l«bet erg benst ein

C . Kemp.

Zn verkaufen:
l Steiner » Reformbett . 3-schläfriq mit la
Roßhaarmatratze, 1 pol. Nutzb » UMbett mit
--prungrahmen und Unterbett, eivtür. Kleider-
chrank . ei s. Waschtisch , 2 Bilder l

Spiegel.
»nzusehen von 13- 2 Ubr (auch Sonntag «).

Bad Homburg,
3) KerdiuandSplatz 18 , parterre.

^in bis 4 . Juli beur¬laubt und halte mich
bestens empfohlen.

Dentist0. MM
usinge«.

Mädchen oder Frau
für einige Stunden des Tag» für leichte HauSar»
beit gesucht. (z

C . Härth , „Gasthau« Jacobi ^.

Landwirtschaftliche Angebote.

Simmentaler Zuchtbullen
(15 Monate all) zu verkaufen.
1) Adolf Bangert , Hundstadt.

INr Kuh mit Kalb
zu veikauren. Heinr . Datz.

Wlihelmrdorf.

Kuh mit Kalb
zu verkaufen. G . « ug . Hofmau « . Arnsbach.

Kirhllihe Jnieijni.
Bsttesdienfl in der rvanqelische» Kirche:

Sonntag , den 30 Juni 1918.
5. Sonntag nach Trinitatis.

Bormitta«» 10  Uhr.
Predigt: Herr Dekan Bohri »,

Lieder: Ar. 27, 1- 2 « r. 201, 1—4 nub 9.
»mtswoche: Herr Dekan Bohrt ».

GatteSdienßt» -er katholische» Kirchen
Sonnta ». den 30. Juni 1»1».

Bormitte», 9-/, Ubr. - Nachmittag» r Uhr.



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit, beim

Hinscheiden und der Beerdigung meiner lieben, guten, treusorgenden Mutter, unserer
lieben Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Marie Heller Wwe .,
geb. Jacobi,

innigen Dank. Besonderen Dank den Schwestern für die aufopfernde Pflege, Herrn
Dekan Bohris  für die trostreichen Worte am Grabe, Allen, die der lieben Ent¬
schlafenen die letzte Ehre erwiesen, sowie den Spendern von Blumen und Kränzen

Usingen , den 28. Juni 1918.

In tiefstem Schmerz
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mlbelm tzellev.

Ia Buchenscheitholz
Fällung Winter 17118

per Raummeter z » kaufen gesucB &t.

Cd. Kefeime, holzhandlnng,
Frankfurt a. M.

Telegramm ! "Wz
Lchieiide Keift nach Ulillgea! Nur7 Tsgc am Pahe!
Zum5. Male in Usingen.

Im Soalbau Jur = »
Mittwoch, 3, Juli,

von vormittags § bis abends 7  Uhr.
6s kommen zum Verkauf:

7000—8000 Kilo
Email-u.Zinkwaren

Mein Riesenlager kann ohne Kaufzwang besichtigt werden.
Ich bemerke, daß ich bei meinen viSherige « biex Besnchen in Usingen

mein Lager im Adler -Gatten nntsrgebiachi hatte , und bitte , nunmehr das
mir seither «schenkte Vertrauen auch tu d« Saalbsn  Adler " falze « zn lassen.

Hochnchteuv!

Frau Carl Dorp aus Elberfeld.
fdMMtMlnf Ur Urtt M,k «.

Die Liste der i» der Gemeinde Usingen roohn-
hasten Personell, die zu dem Amt? emes Schöffen
oder Geschworenen berufen werden können, liegt in
der Zeit »om 29. &. MtS. bis einfchl. Freitag,
den 5. Juli d. Js .» ans dem Bürgermeiste-amt
zur Einsicht offen.

Wir haben noch einige Paal Holz schuhe
abzugebk».

Usingen, den 36 Juni 1918
D?r Magistrat:

Lihmann.

3nunser Handels egister Abth ist den!«unterNummer 35 die Firma Ltfiager Metall«
Industrie Pitlroff & Haag in UKnqcr»
und als deren Inhaber der Kaufmann Stati
Oskar Gittroff in Frankfurt M , N..b-
fttal* 10, und der Sch'offerm ist Christi ««
H«« S in Usingen eingetragen worden

ttflttft«*, den 20 Juni 1818.
«SniglicheS Amtsgericht.

Kex-Eiukoehaiiparute
sonne

Einkacligläser
sind wieder eingdroffen.

3) JLd&in Isaak.

Lehrling
bei freier Station und Vergütung gesucht.

A- rl Weil.
3b) Schmiedemerftcr, Bad Homburg.

tiWflttthl >t1 üuf dem Wege Anipach—Rad am
^ijuilucu  8eva : «tue rusche mit
Tch« hen . Geger Erstattung der Unkosten ab«
zuhslcn bei (*) Gchueiverg Hof Gtsckheim.

Nlilkllüdisihkr Hilfsdiklik.
Aufforderung des Kriegsamts
zisr freiwilligen Meldung gemäss
§ 7, Absatz I d s Gesetzes über
den vaterländischem Hilfsdienst,

Helfer ftir die Etappe!
In dem gewaltigen , von unserem Heere

besetzten feindlichen Gebiet
werden zur Verwendung bei Militärbehörden
in erhöhtem Masse

zahlreiche Hilfskräfte benötigt.
Das Interesse des Vaterlandes verlangt , dasj
taugliche und entbehrlcihe Kräfte der Heimat
sich zu diesem Etappendienst zur Verfügung I
stellen . Zahlreiche kriegsverwendungsfähige
Militärpersonen müssen im besetzten Gebiet
noch für den Dienst an der Front treigemacht
werden.

Die Lebensbedingungen im besetzten Gebiet
sind durchaus günstig . Neben reichlicher freier
Verpflegung und freier Unterkunft wird gute
Entlohnung gewährt Auch ist Gelegenheit
zur Beschaffung billiger Bekleidung gegeben.
Und was bedeutet die Notwendigkeit , sich in
fremde Verhältnisse einzugewöhnen , gegen¬
über dem Mass von Opfern und Entbehrungen*
das unsere Krieger seit Jahren freudig ertragen!

Männliche Hilfskräfte jeden Alters , auch
Jugendliche , können , wenn sie geeignet be¬
funden werden , Beschäftigung im besetzten
Gebiet im Westen finden und zwar für Ar¬
beitsdienst jeglicher Art , Boten - und Ordonnanz
dienst , sowie als Schreiber , Buchhalter , Kauflente
Verkäufer , Lagervcrwaiter , Aufsichtsleute , Hand¬
werker jeder Art

Personen mit französischen und flämischen
Sprachkenntnissen werden besonders berück¬
sichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen
werden , mit Ausnahme der 50 °/0 oder mehr
erwerbsheschränkten Kriegsbeschädigten.

Als Entgelt wird gewährt : Freie Verpflegung
oder Geldentschädigung für Selbstverpflegung,
freie Unterkunft , freie Eisenbahnfahrt zum Be¬
stimmungsort nnd zurück , freie Benutzung der
Feldpost , freie ärztliche und Lazarettbehapdlnng
sowie angemessene Barentlohnnng.

Bis zur entgültigen Ueberweisuug an eine
bestimmte Bedarfsstelle wird ein „vorläufiger
Dienstvertrag " geschlossen Die entgültige
Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann erst im
Anstellungsvertrag selbst festgesetzt werden.
Sie richtet sich nach Art und Dauer der Arbeit,
sowie der Leistungsfähigkeit des Betreffenden.
Eine auskömmliche Bezahlung wird zugesichert.

:Falls Bedürftigkeit vorliegt , werden ausserdem
Zulagen für die in der Heimat zu versorgenden
Familienangehörigen gewährt.

Die Versorgung derjenigen , die eine Kriegs¬
dienstbeschädigung erleiden , ist besonders ge¬
regelt

Meldungen nehmen entgegen für Kreil
Höchst , Obertaunus und Usingen : Garnison«
Komm ndo (Zimmer 3 , und HilfS ",
dianstmeldnstelle Höchst , dabei
sind vorzulegen : Etwaige Militärpapiere , Be¬
schäftigungsausweis oder Arbeitspapiere , er¬
forderlichenfalls Abkehrschein . Es ist anzo-
gebeu , wann der Bewerber die Beschäftig^ 1?
antreten kann . Eine vorläufig « ärztliche Unter¬
suchung erfolgt kostenlos bei dem Bezirks-
Kommando . Jeder Bewerber hat sich deD
erforderlichen Schutzimpfungen zu unterziehen.
Kriegsamtstelle Frankfurt a i
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